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Die Ernährung in Kriegszeiten
ro/i Hpim. £. Sc/ieurer, Dr. c/iem., Montreux

Eine der Aufgaben des Sanitätsdienstes liegt darin, dem Soldaten eine geeignete,

saubere und angenehm schmeckende Nahrung zur Verfügung zu stellen. Die

modernen Diätetiker, welche in vielen Armeen dem Sanitätsdienst beigegeben sind,

dienen der Truppenmoral und haben am Wohlergehen des Soldaten direkten Anteil.

Eng verbunden damit ist der Umstand, daß in den heutigen Armeen die durch

mangelhafte Ernährung bedingten Krankheiten nicht mehr zu finden sind. Nur
unter ungewöhnlichen und unerwarteten Bedingungen hätten wir den Skorbut,
die Beri-Beri, die Pellagra als Geißel für Armee und Marine zu fürchten, sagte in
einem Vortrag «Medizin und Krieg» in Rio de Janeiro der Brigade General i. G.,

Edgar Ersfeine Hume, vor den brasilianischen Sanitätsoffizieren (Deutsch übersetzt

von Hptm. der Sanität J. L. de la Cuadra, Bern, in der «Vierteljahrsschrift für
Schweizerische Sanitätsoffiziere» No. 4 1952).

Die medizinische und politische Bedeutung der Ernährung in Kriegszeiten be-

schränkt sich nicht auf die Bestimmung der Rationen für den einzelnen Soldaten.

Die Ernährung ist unsere einzige Energiequelle. Nur sie kann dem Soldaten die

nötige Widerstandskraft geben, um in einem langen Krieg den Sieg zu erringen.
Aus diesem Grunde ist die Ernährung direkt oder indirekt, ein wichtiger Faktor in
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